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Zusammenfassung: 
Vermehrtes Auftreten der Vierpunktmotte Lithosia quadra (LINNAEUS, 1758) im Trierer Raum im Okto-
ber/November lassen auf eine, zumindest partielle, zweite Generation in diesem Gebiet schließen. 
 

Abstract: 
November findings of Lithosia quadra (LINNAEUS, 1758) in the Trier area 
The increased occurrence of the Four-spotted Footman Lithosia quadra (LINNAEUS, 1758) in October/ 
November in the Trier area suggests at least a partial second generation. 

 
Am 03.11.2003 fand ich in Konz-Karthaus/Mosel an einer Hauswand ein frisch 
geschlüpftes Weibchen von Lithosia quadra (LINNAEUS, 1758). Aufgrund des 
extremen Hitzesommers 2003 im Trierer Raum hielt ich diesen Nachweis zu-
nächst für einen Zufallsfund. Am 14.10.2005 konnte ich dann in Hamm/Filzen 
im unteren Saartal eine männliche Imago nachweisen, ein weiteres Männchen 
wurde schließlich am 16.11.2005 in einem Hausgarten im Trierer Domviertel 
nachgewiesen. In meinem bisherigen Entomologenleben waren mir einzelne 
Imagines von L. quadra im Trierer Raum nur im Juli und August begegnet. Li-
teraturrecherchen in Handbüchern und den regionalen Faunenwerken bestäti-
gen weitgehend diese Auffassung, wobei verschiedene Autoren September-
funde und KRAUS (1993) bereits einen Oktoberfund vermerken. Lediglich SPU-
LER (1910) gibt an, dass in Baden eine 2. Generation auftritt. 
 

EBERT (1997): Monatswende Juni/Juli bis Ende August, spä-
te Funddaten im September 

 

FAJČIK & SLAMKA (1996): Juli bis Anfang September 
 

FÖHST & BROSZKUS (1992): Mitte Juni bis Ende August 
 

FORSTER & WOHLFAHRT (1960): Juli bis Anfang September 
 

GAEDE (1929): Häufig im Juli, zuweilen auch im September 
 

HANNEMANN & URBAHN (1978): Juli, August 
 

KOCH (1988): Juli bis Ende August 
 

KRAUS (1993): 11. Juni – 2. Oktober 
 

LAMPERT (1907): Juni bis August 
 

PRO NATURA (2000): Ende Juni bis Ende August 
 

REBEL (1910): Juli, zuweilen in 2. unvollständiger Generation 
im September 

 

ROBINEAU (2007): Juni bis September, «Espèce univoltine» 
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ROCKSTROH (1869): Juli 
 

SCHMIDT-KOEHL (1977): 2. Juli – 31. Juli – In einer Generation 
 

SPULER (1910): Ende Juni bis Anfang August, in Baden wie-
derholt eine 2. Gen. von Mitte September ab 

 

STAMM (1981): 5. Juli – 21. August 
 

WARNECKE (1964): Juli 
 

WEIDEMANN & KÖHLER (1996): Juli, August 
 

Freundlicherweise hat mir GÜNTER SWOBODA die Imaginalfunddaten von Litho-
sia quadra aus der Landessammlung rheinisch-westfälischer Lepidopteren im 
LÖBBECKE-Museum Düsseldorf übermittelt. Die Belegexemplare wurden in den 
Jahren 1907 bis 1972 in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen gefangen 
und zeigen folgende Flugzeitverteilung: 1 Juninachweis, 25 Julinachweise, 20 
Augustnachweise, kein Septembernachweis, jedoch bereits einen Oktober-
nachweis. Der Oktoberfund stammt vom 03.10.1966 aus Wittlich (leg. W. 
SCHMIDT). In den Jahren 2011, 2012 und 2013 konnte Lithosia quadra von Mit-
te September bis Mitte November in Trier und Umgebung (Igel, Kasel, Konz, 
Pellingen, Saarburg, Wasserbillig, Züsch) regelmäßig nachgewiesen werden. 
Auch in Mainz-Gonsenheim (05.10.2012) und in Bonn-Mehlem (08.10.2012) 
konnte die Schmetterlingsart bestätigt werden. ROLF BLÄSIUS/Eppelheim teilte 
mir mit, dass er am 10.09.2012 erstmals in 45 Jahren entomologischer Tätig-
keit Lithosia quadra im Raum Heidelberg nachweisen konnte. Das jahreszeit-
lich bisher späteste Funddatum stammt vom 22.11.2011 aus dem Domviertel 
in Trier (WEITZEL 2012). Momentan vermute ich das Auftreten einer zweiten  
Generation (Herbstgeneration) von Lithosia quadra im Moselgebiet, wobei auf-
fällig ist, dass von 1960 bis 1979 hauptsächlich Exemplare der Sommergene-
ration nachgewiesen wurden. Von 1980 bis 2002 war die Art im Moselgebiet 
äußerst selten, so dass kaum Nachweise gelangen. Seit 2003 dominieren im 
Trierer Raum Oktoberfunde und Novemberfunde, Nachweise der Sommer-
generation gelingen momentan nur noch sporadisch. 
 

Für nützliche Hinweise und sachliche Diskussionsbeiträge bedanke ich mich 
bei ROLF BLÄSIUS/Eppelheim, MATTHIAS FORST/Bonn, MARC MEYER/Keßlingen, 
JOCHEN RODENKIRCHEN/Scheuren, HERBERT STEFFNY/Titisee, THOMAS SCHMITT/ 
Trier, AXEL STEINER/Pfinztal, GÜNTER SWOBODA/Leverkusen und ANDREAS WER-
NO/Nunkirchen. 
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